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Feinde: Im Wasser sind Seeleoparden typische Feinde der südpolaren 

Pinguinarten. An Land machen verschiedene Raubvögel Jagd auf 
Eier, Küken oder verletzte und schwache Pinguine. Auch der Mensch 
kann zum Feind werden, wenn er durch Verschmutzung, 
Eiersammeln oder seine Haustiere in das Leben der Pinguine 
eingreift.

Bedrohung: Ein Großteil der Pinguinarten gilt als bedroht. 
Die Weltnaturschutzunion listet auf ihrer Roten Liste viele 
Pinguinarten als gefährdet oder sogar stark gefährdet.

18 ArtenAnzahl der Arten:
30 cm (Zwergpinguin) bis über 1 m (Kaiserpinguin)Größe:
Ca. 10 bis 20 Jahre in freier Wildbahn (hängt von der Art ab)Alter:
Meist schwarz-weiß, einige Arten haben gelb-orange FärbungenFarben:
Schwarz-weißes Gefieder, kurze Füße, zwei Flossen, Schnabel, 
flaschenförmiger Körper

Aussehen:

Pinguine leben hauptsächlich auf der Südhalbkugel. Den 
nördlichsten Lebensraum bilden die Galapagosinseln, der 
südlichste ist die Antarktis.

Verbreitung:

Je nach Lebensraum fressen Pinguine verschiedene Fische, 
Tintenfische, Krebse oder Garnelen.

Ernährung:

Wie alle Vögel legen Pinguine Eier. Viele Arten bauen ein Nest. 
Nach der Paarung kümmern sich beide Elternteile um den Nachwuchs.
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